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               Wachtraum
               

            

            Seit langem träume ich nicht, das ist ein schlechtes Zeichen (: ich arbeite auch nachts
               nicht), ich habe das Unterbewußtsein verloren, Genossen, kein Homeoffice im Schlaf,
               die gewohnte Schwarzarbeit. Nur ein Wachtraum stellt sich ein, der Traum von einer Sache, die nicht in der Welt ist, oder einer Welt, die nicht meine Sache ist. Ich liege
               im Bett, erkältet, schweißnaß, und drücke die kahle Stelle am Kopf gegen die Wand.
               Ich sehe drei übermannslange Raketen im Gelände, wir tragen sie weg, sagt einer (ich),
               wir fassen vorn und hinten mit bloßen Händen an. Die dritte ruht noch im Gras, aber
               ein Fremder taucht aus dem Gesträuch und versteht sogleich, sich nützlich zu machen.
               Wir schleppen die Schwucht ins Haus, das Haus der Kindheit, und bugsieren sie auf
               das Doppelbett, ausgerechnet in meinen Teil, er setzt sie ordentlich ab und streicht
               das Laken glatt und schlägt das Deckbett halb über den Eisenleib. Ich bin unzufrieden,
               ich hatte mich von rechtswegen hineinlegen wollen, wir sind schon wieder im Gelände
               und betten das Ding im Gebüsch und laufen weg. Langer Marsch um den gesperrten Ort,
               ein Mädchen schließt sich an, sie hat ein Kind aufgelesen. Der Junge begreift, daß
               er zu schwer ist, von ihr getragen zu werden, und blickt mich starr an. Doch mein
               Gewissen widmet sich der Abteilung, die vorbeimarschiert, wir Zivilisten stehen ganz
               ungünstig neben der Straße und weichen in einen Hohlweg, in dem wir ungesehn weiterlaufen
               (in den Verhältnissen einfach dabei). Hören eine Ansprache an in einem geklinkerten Durchgang die Treppe hoch und wieder heruntersteigend. Einmal herumgewälzt im
               Bett – und wir sitzen in Kalksteinbrüchen im heißen Wasser und sehn die wie ein Tafeltuch
               ausgebreitete Landschaft, an den Nähten der Felder die Zypressenstiche. Die Piazza
               übrigens ein antikes Wasserbecken, um das man nur herumsteigen kann, es ist verdreckt,
               halb zugedeckt mit Blattgewächsen, nur zwei drei (Inder?) stehen reglos darin. Ein
               Truppenrest Barbarossas, der die Blessierten in die Schwemme schickt, bevor sie zum
               nächsten Schlachthof ziehn. Die düstere Flüssigkeit (Blut?) vermutlich aus den Fleischfabriken,
               Halbpension unter dem Abendhimmel für Schweinegeld. Oben am Rand des Prospekts ein
               Brand, der sich in den trockenen Wald frißt, der fuchtige Wind facht eine weiß und
               braune Rauchsäule an. Und die Brände im Schanzenviertel, der schwarze Block, Polithooligans
               & 20 ‌000 Beamte, vulgo Notwehr gegen strukturelle Gewalt. Mescalero die Rothaut meldet sich wieder
               mit einer indianischen Weisheit: nur noch für die Ungewißheit auf die Straße gehen. Und wieder umgedreht das nasse Kissen und weitergewachträumt. Snowden kommt den
               Hang herunter am Mauerstreifen aus dem Gefängnis (nach meiner Lebenszeit), ein alter
               gelöschter Mann, der den Kindern hinter der Hand vom Datengestöber erzählt. Er hat
               sich auf die Wetterbeobachtung verlegt, die Wolkenwäsche (Datenwolken!), und erinnert
               sich als einziger an Westhofen, Workuta und Rohwedder, vergessene Gegenstände. Was
               treibt die Menge hier, was stellt sie dar, wer sind die kaschierten Köpfe. Wie bei
               den Fernsehgeräten versteht man die Worte nicht mehr, verkommene Technik (für die
               verkommene Öffentlichkeit). Ich murmle was wie morgen wiederzukommen, allein, und mit einem Einzelnen zu sprechen, und man sagt mir, daß ich nur seinen
               Kopf fassen und ihn mit den Händen reiben müsse. Währenddessen teilen Dealer Verpflegung
               aus, jede achte Büchse Speed
            

         

      

   
      
         
            
               Nach unserer Zeit
               

            

            EINE WEISSE YACHT DER MAST GEBROCHEN BEWEGUNGSUNFÄHIG VOR MINDANAO DÜMPELND EIN KÖRPER
                  FAHL UND BRÜCHIG WIE DRECKIGER FEUCHTER SAND ZUSAMMENGESUNKEN AM TISCH NUR NOCH IN
                  FORM UND HALTUNG EINEM MENSCHEN ÄHNLICH

            So sehe ich die Menschheit treiben

            In ihrem Fahrzeug Nach ihrer Zeit

            Totenstille Ein Geist ist an Bord
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